
 

Nation und Nationalismus

Editorial 

Bisweilen werden die in Geschichte ler-
nen angebotenen Themen von der 
Wirklichkeit überholt. Man hätte, ange­
sichts der Meldungen über das welt­
weite Wiedererstarken des Nationalis­
mus, den Gegenwartsbezug im Basis­
artikel beinahe täglich ändern können. 
Überall gewinnen nationalistische Par­
teien an Zustimmung, sei es die AfD, der 
französische FN, die polnische PiS oder 
die ungarische Fidesz. Die Kernbot­
schaft dieser Strömungen besteht darin, 
einer verunsicherten Bevölkerung zu 
vermitteln, ihre Lage würde sich verbes­
sern, wenn die Politik sich auf die 
„eigenen Leute“ konzentrieren würde. 
Diese Prognose wird durch propagan­
distische Argumente gestützt: ethnische 
wie kulturelle Vielfalt sei eine Gefahr, 
gefährde die Versorgung mit Wohnun­
gen, Arbeitsplätzen oder Sozialleistun­
gen und schränke die Entfaltungsmög­
lichkeit der nationalen Mehrheit ein. 
Bei näherem Hinsehen erweisen sich 
diese Argumente jedoch als falsch, erlo­
gen, wissenschaftlich überholt oder zu 
kurz gegriffen. Ihre Stärke beziehen sie 
aber nicht aus rationaler Überzeugungs­
kraft, sondern aus einer Kanalisation 
von Irrationalität und Emotionalität. Mit 
rationalen Argumenten sind extreme 
Nationalisten kaum zu erreichen. Mit 
rationalen Argumenten kann man aber 
vielleicht denjenigen ein Angebot ma­
chen, die nicht auf diese Rattenfänger 
hereinfallen wollen. Ich hoffe, die Arti­
kel dieses Heftes bieten dazu die Mög­
lichkeit.
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Der Cheruskerfürst Arminius wurde, beson-
ders ab dem 19. Jahrhundert, als Befreier 
von den römischen Invasoren gefeiert und in 
verschiedenen Zusammenhängen seitdem 
immer wieder als nationalistisches Symbol 
instrumentalisiert.

Gle_169_01.indd   1 14.01.16   14:51


